
Diemelbote vom 1 .12.11 
In der Weihnachtsbäckerei 

Marsberg. Schön, wenn vent vier Mitarbeiterinnen wurden Rezepte gesucht der Aktivkreis des Hospiz­ Ein rundherum ge1unge- . 
man Angenehmes mit des LWL-Pflegezentrums und ausprobiert, die sich vereins Marsberg, der die ner Nachmittag, resümier- I 
Nützlichem verbinden Marsberg zusammen mit in der Weihnachtszeit mit Bewohner des LWL-Pfle­ te dann auch Einrich­
kann: Im Rahmen einer der Hauswirtschafterin den Bewohnern der Ein­ gezentrums beim lebendi­ tungsleiter Eyk SChrÖder' j 
innerbetrieblichen Fortbil- Natascha Schmelter einen richtung des Land­ gen Adventskalender mit als er sich beim Hospiz­
dung »Weihnachtsbäcke- NachmUtag lang mit dem schaftsverbandes Westfa­ Liedern und Gedichten er­ verein und den Teilnehme­
rei" beschäft igten sich Sacken von kunterbuntem len-Lippe (LWL) leicht freute, kam in den Genuss rinnen der Weihnacllts­
pünktlich- zum ersten Ad- Weihnachtsgebäck. Dabei nachbacken lassen. Be­ der Weihnachtsplätzchen. bäckerei bedankte. i ,r---- ~3 ~ 	 reits beim Betreten des 

festlich geschmückten 
Foyers des Pflegezen­
trums duftete es einfach 
himmlisch nach leckeren 
Plätzchen. Ein Duft, der 
sich durch das ganze 
Haus fortsetzte und bei 
den Senioren für vorweih­
nachtliche Stimmung 
sorgte. Natürlich durften 
sie die süßen Schätzchen 
auch probieren. Ob 
Zimtsterne, Makronen, 
Schokoplätzchen oder 
Schneemänner alle 

d6!t --=_ .....- ~ ! . Köstlichkeiten wurden von 
Die Teilnehmerinnen der Weihnachtsbäckerei mit ihnen gekostet und woht­
ihren süßen Köstlichkeiten. wollend bewertet. Auch 


